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Tischtennisplatten imMiniaturformat
Kooperationsprojekt zwischen der Mittelschule Wiesau und dem Beruflichen Schulzentrum (BSZ)

Wiesau. (wro) Die erfolgreiche Zu-
sammenarbeit der Mittelschule
und des Beruflichen Schulzentrums
in Wiesau wurde bereits vor mehre-
ren Jahren ins Leben gerufen. Aus
dem gemeinsamen Miteinander
entstanden bereits mehrere Projek-
te. Jüngstes Beispiel sind Tischten-
nisplatten.
Die Sportgeräte im Miniaturfor-

mat wurden von den Jugendlichen
der 9. Mittelschulklasse konstruiert
und danach auch handwerklich an-
gefertigt. Betreut wurden die jun-
gen Handwerker von Matthias Bur-
ger (Fachlehrer an der Mittelschule

Wiesau), Oberstudienrat Andreas
Büttner und Fachlehrer Manfred
Sladky (beide BSZ). Die fertigen
Sportgeräte konnten, so teilt Mat-
thias Burger in einer Erklärung mit,
von den Schülern mit nach Hause
genommen werden.
„Erneut war auch die Arbeitsge-

meinschaft Ernährung und Soziales
am BSZ Wiesau vertreten“, infor-
miert Burger in der Pressemittei-
lung weiter. Fachoberlehrerin Birgit
Grassold (Mittelschule) und Fach-
oberlehrer Markus Schultes (BSZ)
führten die Schüler „in die hohe
Kunst des Kochens“, wie es heißt,

ein. Bei einem Besuch von Schul-
amtsdirektorin Martina Puff und
deren Stellvertreter Armin Engel
am BSZ Wiesau wurde das aktuelle
Kooperationsprojekt der Bildungs-
einrichtungen vorgestellt. Matthias
Burger unterstreicht: „Die Gäste
aus dem Schulamt wurden von den
Schülern der Arbeitsgemeinschaft
Ernährung und Soziales kulinarisch
verwöhnt.“ Zudem hatte die Tech-
nikgruppe ein ausgewähltes Exem-
plar der Tischtennisplatten reser-
viert, um damit – so der Fachpäda-
goge an der Mittelschule Wiesau
– das Schulamt zu beschenken.

Die Jugendlichen der Mittelschule Wiesau mit ihren Tischtennisplatten. Zudem im Bild (von links) stellvertretender BSZ-Lei-
ter Wolfgang Prebeck und die betreuenden Lehrer Andreas Büttner, Manfred Sladky und Matthias Burger. Bild: BSZ Wiesau/exb

Saubere Luft in Feuerwehrgerätehäusern
dank Steinwald-Allianz
Die Steinwald-Allianz hat die
interkommunale Beschaffung
von Abgas-Absauganlagen
für Gerätehäuser der
Feuerwehren übernommen.
Die Kräfte stehen beim
Umziehen für den Einsatz nun
nicht mehr im Diesel-Nebel.

Brand. (ld) Nicht erst am Brandort,
auch bereits bei der Abfahrt sind
Feuerwehrmänner und -frauen Ab-
gasen ausgesetzt: wenn die Moto-
ren der Fahrzeuge angelassen wer-
den und den Feuerwehrleuten, die
sich gerade umziehen für den Ein-
satz, Dieselgeruch um die Nasen
bläst. Mit diesen giftigen Abgasen
ist nun Schluss: Zweimal 10000
Euro hat die Gemeinde Brand im
Haushalt für die beiden Feuerwehr-
gerätehäuser angesetzt.
Eine Sicherheitsvorschrift

schreibt das Absaugen der Fahr-
zeugabgase vor. Die Kommunen der
Steinwald-Allianz haben nun die
Aufrüstung mit Absauganlagen im
Zusammenschluss angepackt. Bei
einem Termin in Fuhrmannsreuth
haben sich die Verantwortlichen ein
Bild von den Arbeiten gemacht. Er-
bendorfs Bürgermeister Johannes
Reger und Steinwald-Allianz-Ge-
schäftsführer Martin Schmid waren
ebenfalls vor Ort, um bei der Mon-
tage der Anlage dabei zu sein.

Expertenrunde
Die Steinwald-Allianz hatte im
Herbst 2020 eine Expertenrunde
mit kommunalen Sachbearbeitern
und Feuerwehr-Führungskräften
einberufen, die die gemeinsame Be-
schaffung von Abgas-Absauganla-
gen für die Feuerwehren der Mit-
gliedsgemeinden zum Ziel hatte.
Nach dem Entschluss, bei diesem

Thema in der Steinwald-Allianz zu-
sammenzuarbeiten, folgte eine um-
fangreiche Datenerhebung in den
17 Mitgliedskommunen: Wie viele
Feuerwehrhäuser sind betroffen?

Ziehen sich die Feuerwehrkräfte in
den Fahrzeughallen um oder in ei-
nem anderen Raum? Die Art der To-
re musste ermittelt werden, auch
der vorhandene Platz zwischen den
Fahrzeugen und der Gebäudeau-
ßenwand war wichtig. 13 Kommu-
nen mit 48 Stellplätzen in 33 Feuer-
wehrhäusern meldeten Bedarf an
Abgas-Absauganlagen und die
Steinwald-Allianz erkundete den
Markt nach Firmen in ganz
Deutschland. Im Herbst 2021 kam
es zu detaillierten Planungen durch
die Firma Ecovent GmbH aus Lüb-
becke vor Ort, der Einbau erfolgt
nun schrittweise im laufenden Jahr.

Insgesamt 150000 Euro
Die Gesamtinvestition über alle
Kommunen hinweg beträgt circa
150000 Euro. „Gut angelegtes Geld
für die Gesundheit der Rettungs-
kräfte“, wie Geschäftsführer Martin

Schmid anmerkte. Dem Feuerwehr-
wesen sei ein eigenes Kapitel im In-
tegrierten Ländlichen Entwick-
lungskonzept der Steinwald-Allianz
gewidmet, führte er weiter aus. Da-
bei gehe es vor allem um die Ein-
sparung von Kosten und die effekti-
ve Nutzung der Ressourcen durch
Kooperationen. Das Feuerwehrwe-
sen liege in der Verantwortung der
Kommunen. Diese müssten im
Rahmen ihrer gemeindlichen Auf-
gaben die Feuerwehren ausrüsten,
unterhalten und dabei geltende Si-
cherheits- und Unfallverhütungs-

vorschriften beachten. Ein Beispiel
sei der Schutz vor gesundheits-
schädlichen Abgasen in Fahrzeug-
hallen durch diese Absauganlagen.
Schienen werden an die Decke

montiert, an denen die Saugschläu-
che mitlaufen. Ähnlich einem über-
großen Staubsaugerschlauch wer-
den die Saugschläuche am Auspuff
des Feuerwehrautos befestigt und
lösen sich erst automatisch, wenn
das Fahrzeug die Halle verlassen
hat.
Einmal mehr betonte Johannes

Reger die Bedeutung des Zusam-
menschlusses der Gemeinden zu ei-
ner Allianz. Dies sei ein gutes Bei-
spiel und auch Brands Zweiter Bür-
germeister Christian Drehobel
(CSU) unterstrich den großen Vor-
teil, bei diesem Zusammenschluss
Mitglied sein zu können. „Wir sind
froh, der Steinwald-Allianz anzuge-
hören.“

Eine Abgas-Absauganlage hat im Feuerwehrgerätehaus in Fuhrmannsreuth die Firma Ecovent eingebaut. Über das Projekt
der Steinwald-Allianz informierten Bürgermeister Johannes Reger aus Erbendorf (links) und Steinwald-Allianz-Geschäfts-
führer Martin Schmid (Zweiter von rechts). Bild: ld

„Gut angelegtes Geld
für die Gesundheit
der Rettungskräfte.“

Martin Schmid, Geschäftsführer der
Steinwald-Allianz, über die Absauganlagen

Für die Kinderkrebshilfe
Ehepaar Hartung löst Versprechen bei Hochzeit ein und spendet

Fuchsmühl. (wro) Im September 2021
gaben sich Nina und Martin Har-
tung in der Wallfahrtskirche „Maria
Hilf“ das Ja-Wort. Anlässlich ihrer
Hochzeit beschloss das junge Paar
aus Fuchsmühl, auf die üblichen
Gegengeschenke zu verzichten. Der
ersparte Betrag sollte einer gemein-
nützigen Einrichtung zugutekom-
men. „Unser Ziel war es auch, dass
das Geld in Höhe von 1750 Euro in
der Region bleibt,“ kommentierte
Martin Hartung die dafür ins Auge
gefasste Kinderkrebshilfe in der Re-
gion Oberpfalz-Nord.
Ausschlaggebend für diese Ent-

scheidung war auch das ehrenamt-
liche Engagement der Fuchsmüh-

ler, die seit Jahren der örtlichen
BRK-Bereitschaft angehören. Zu-
dem ist Martin Hartung aktives
Mitglied der Bergwacht. Die Spende
wurde am Rosenmontag übergeben
– an den Vorsitzender Herbert Put-
zer. Mit dem Betrag ließen sich „be-
dürftige Familien bzw. deren an
Krebs erkrankte Kinder unterstüt-
zen“. Man beteilige sich an den Aus-
gaben, die von den Krankenkassen
nicht übernommen werden, verwies
der Vorsitzende aus Vohenstrauß
auf die laufende finanzielle Hilfe
über die Organisation seit Juni
2004. Als nur ein Beispiel erwähnte
Putzer die Fahrtkosten zu Fachärz-
ten und -kliniken.

Der private Spendentopf, den Nina und Martin Hartung (von rechts) bei ihrer
Hochzeit für soziale Zwecke bereitgestellt hatten, war mit 1750 Euro gefüllt. Im
Namen der Kinderkrebshilfe in der Region Oberpfalz-Nord bedankte sich deren
Vorsitzender Herbert Putzer (links). Bild: wro

TIPPS UND TERMINE

Weltgebetstag und
Verkauf von Osterkerzen
Fuchsmühl. (wro) DerWeltgebets-
tag findet statt. Darauf hat der
Frauen- und Mütterverein
Fuchsmühl hingewiesen. Termin
ist der kommende Freitag,
4. März, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche „Maria Hilf“ Fuchs-
mühl. Das Motto lautet: „Zu-
kunftsplan: Hoffnung findet
statt.“ Dazu eingeladen sind alle
Frauen, Pfarrangehörigen und
besonders auch die Kommuni-
onkinder. Ausdrücklich verweist
der Veranstalter auf die Einhal-
tung der derzeit gültigen Hygie-
ne-Vorschriften.
Der Osterkerzenverkauf ist

dieses Jahr am 13. März bzw. am
2. und 3. April vor und nach den
jeweiligen Gottesdiensten vorge-
sehen. Gesegnete Osterkerzen
können bei der Bäckerei Zeitler,
im Dorfladen, in der Metzgerei
Rosner und im Klosterladen (je-
weils in derMarienstraße) erwor-
benwerden,teilen die Initiatoren
mit. Der zunächst für Sonntag,
13. März, geplante Einkehrnach-
mittag des Frauen- und Mütter-
vereins Fuchsmühl wurde wegen
der Corona-Pandemie abgesagt.
Im nächsten Jahre wäre dann
nach Angaben der Verantwortli-
chen wieder eine solche Veran-
staltung vorgesehen; auch ein
Termin steht bereits fest – am
Sonntag, 5. März 2023, geplant.

KURZ NOTIERT

Politischer Aschermittwoch
heute im Dorfstüberl
Wiesau. (wro) Der traditionelle
Politische Aschermittwoch des
CSU-Ortsverbandes Wiesau fin-
det heute, Mittwoch, 2. März, im
Dorfstüberl Triebendorf (ab
19.30 Uhr) statt. Dazu serviert
wird auch wieder das beliebte
Hering-Gericht. Anmeldungen
bei Rita Korb (Telefon 0 96 34/
915 99 94) oder bei Michael Dutz
(Telefon 01 51 /465 60 03).


